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— 


„Der König kommt!“ ertönt die frohe 
Kunde, 

Und ſtürmt wie Meereswogen reißend fort; 

Und eilig pflanzt ſich ne aus Mund zu 


Die frohe Botſchaft chalet hier und dort! 


Und Jeder ſtrebt, den Würdigen zu 
ſchauen, 

Den Erben hoher Tugenden; den Sohn 

Des edlen Vaters, der mit Gottver⸗ 
trauen 


Beſtieg und auch verließ den Fürſtenthron! 


„Dem König Heil!“ So jauchzet 
heut entgegen 

Ihm unſer treues, biedres, deutſches Herz! 

Gott ſchütze gnädig Ihn auf Seinen Wegen, 

Und ferne von Ihm allen Gram und Schmerz! 


„Hoch lebe Friedrich Wilhelm!“ 

der beſchieden 

Zum Herrſcher und zum Vater uns von Gott! 
Er halte feſt des Vaterlandes Frieden; — 

Wir ſchwören Treue Ihm bis in den Tod! 


ae 
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| Steckbrief. 

Der wegen Diebſtabls wiederholt beſtrafte Gottlieb Groſche aus Stangenhain, hiefls 
ger Jurisdiction, hat ſich feit feiner letzten Entlaſſung aus dem hie ſigen Inquiſitoriate, den 4. Juli 
c“. von feiner Heimath entfernt und treibt ſich vagabondirend umher. Er pflegt mit Bildern zu 
bandeln und dabei feine Diebereien auszuüben. Er iſt verdächtig, in Grottau in Böhmen eine 
goldne Uhr nebſt Keite geſtohlen zu haben, und werden alle reſp. Polizei ⸗ Behörden ergebenſt ers 
ſucht, denſelben zu arretiren, wo er ſich betreffen läßt und mit Transport bierherabzuliefern. 

Görlitz, den 10. Auguſt 1840. ar Der Magiſtrat. Dominfal⸗Polizeiverwaltung. 
zZ ignalement. 

1) Familienname, Groſche; 2) Vorname, Gottlieb; 3) Geburts- und Aufenthaltsort, 
Stangenbayn Görlitzer Kreiſes; 4) Stand und Gewerbe, Tagelöhner; 5) Religion evangeliſch; 
6) Alter, 27 Jahr; 7) Größe, 5 Fuß 8 Zoll; 8) Haare, braun; 9) Stirn, bedeckt; 10) Augen⸗ 
braunen, braun; 11) Augen, blau; 12) Naſe und Mund, gewohnlich; 13) Bart, blond; 14) 
Zähne, geſund; 15) Kinn, rund; 16) Geſichtsbildung, oval; 17) Geſichts farbe, geſund; 18) Ge⸗ 


ſtalt, ſchlank; 19) Sprache, deutſch; 20) befondere Kennzeichen, keine. 


Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren.) Hrn. Joh. Guſt. Wilh. Eberty, 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor allh., und Frn. Jul. Octavia 
eb. Grece, Sohn, geb. den 12. Juni, get. den 22. 
uli, Eduard Guſtav.— Hrn. Gottl. Aug. Tzſchaſchel, 
brauber. B. und Tuchfabr. allh., und Frn. Chſt. Amal. 
geb. Knothe, Sohn, geb. den 17., get. den 26. Juli, 
Auguſt Herrmann Julius. — Mſtr. Joh. Sam. Rei: 
mann, B. und Meſſerſchmiede allh., und Frn. Eleon. 
Henr. geb. Graf, Tochter, geb. den 17., get. den 26. 
Juli, Caroline Auguſte. — Mſtr. Carl Aug. Bruͤckner, 
B. und Korbm. allh., und Fra. Joh. 
Pfeiffer, Tochter, geb. den 19., get. den 26. Juli, 
Pauline Minna. — Eduard Guſt. Thomas, B. und 
Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Joh. Chft. geb. 
Schneider, Tochter, geb. den 9., get. den 26. Juli, 


Minna Pauline. — Joh. Aug. Diener, Maurergeſ. 


allh., und Frn. Frieder. Amalie geb. Richter, Tochter, 

eb. den 13., get. den 26. Juli, Chriſtiane Charlotte 

leonore. — Anna Helene geb. Schmidt, aus Nieder⸗ 
Moys, unehel. Tochter, geb. den 21., get. den 26. 
Suli, Johanne Chriſtiane. — Mſtr. Wilh Ferdinand 
Mattheus, B. und Tuchfabr. allh, und Frn. Joh. 
Jul. Carol. geb. Freudenberg, Tochter, geb. den 18., 
get. den 27. Juli, Minna Liddy. — Joh. Chſt. Dor. 
geb. Schwarze, unehel. Tochter, geb. den 18., get. 
den 28. Juli, Augufte Pauline. — Hrn. Joh. Gottl. 
Leberecht Schoͤbel, Mechanikus allh., und Frn. Carol. 
Henr. Louiſe geb. Scobel, Tochter, geb. den 18., get. 
den 28. Juli, Pauline Laura Louife. — Ernſt Wilh. 
Buͤrger, B. und Stadtgartenbeſ. allh, und Fra. 
Marie Ros. geb. Schäfer, Sohn, geb. den 20., get. 
den 31. Juli, Guſtav Bruno. — Hrn. Joh. Gottl, 


neſt. geb. 


Göbel, B. und Maler allh., und Frn. Chſt. Roſ. geb. 
Richter, Tochter, geb. den 29. Juli, ſtarb nach der 
Geburt. — Mſtr. Joh. Daniel Jaͤkel, B. und Tuchm. 
allh., und Frn. Dor. Carol, geb. Marx, Tochter, geb. 
den 23. Juli, get. den 2. Aug. in der kathol. Kirche, 
Marie Auguſte. f g 5 
(Getraut.) Joh. Gottl. Pinkert, Häusler in 
Nieder⸗Moys, und Anna Marie Eliſab. Buͤchner, 
Joh. Chſt. Buͤchner's, Gedingebauer in Neuhammer, 
ehel. dritte Tochter, getr. den 27. Juli. — Hr. Friedr. 
Aug. Prüfer, B., Spitz⸗ und Pudritzkraͤmer allh., und 
Jofr. Chſt. Jul. Schroͤdter, weil. Joh. Chriſtoph 
Schroͤdter's, herrſchaftl. Kutſchers allh., nachgel. ehel. 
zweite Tochter, getr. den 27. Juli in Nieda. 
(Geſtorben) Fr. Joh. Chft. Haaſe geb. Riedel, 
weil. Mſtr. Joh. Gottfr. Haaſe's, B. und Tuchm. 
allh., Wittwe, geſt. den 24. Juli, alt 72J. 1M. 11. 
— Fr. Joh. Roſ. Riedel geb. Benowsky, Mſtr. Ludw. 
Riedel's, B. und Oberaͤlteſten der Tuchm. in Schoͤn⸗ 
berg, Ehegattin, geſt. den 26. Juli in Schönberg, alt 
61 J. 2 M. 20 T. — Joh. Heinr. Weiſe, Toͤpfergeſ. 
allh., Mſtr. Joh. Friedr. Weiſe's, B. und Guͤrtlers 
in Lauban, und Frn. Eleon. geb. Beckert, Sohn, geft. 
den 28. Juli, alt 20 J. 6 M. 6 T. — Hrn. Carl 
Friedr. Krauſe's, B., Fabrikbeſ. und Tuchfabr. allh., 
und Frn. Amal Ther. geb. Hartmann, Tochter, Marie 
Louiſe, geſt. den 23. Juli, alt 3 J. 3 M. 13 T. — 
Hrn. Carl Leopold Pape's, brauber. B. Apothekers 
und Gaſthofsbeſ. allh., und Frn. Chſt. Jul. geb. Wim⸗ 
mer, Tochter, Anna Helena, geſt. den 30. Juli, alt 
1 M. 4 T. — Mſtr. Wilh. Ferd. Mattheus's, B. und 
Tuchfabr. allh., und Frn. Joh. Jul. Carol. geb. Freu⸗ 
denberg, T., Minna Liddy, geſt. den 29. Julhalt 11 T. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 6. Auguſt 1840. 


Ein Scheffel Waizen 3 thlr. | 1 ſgr.] — pf. 2thlr] 20 ſgr.] — pf. 
„Korn 2 292 6 * 1 6 * 
» „* Gerſte 1 = 19 — ., 1 „112 s 6 
„„ Hafer 1 3 ⸗„ [9 A 1:1— + 


— 
Amtliche Bekanntmachungen. f 


Bekanntmachung. 7 
Dias im Laubaner Kreiſe gelegene, landschaftlich auf 27378 the. 20 [gr. 10 pf. abgeſchaͤtzte 
Gut Hartba mit Scholzendorf, Goldbach und Carlsberg fol in termino den 10. October d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt meiftbietend verkauft werden. 
Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen in der hieſigen Konkurs⸗ 
Regifiratur eingeſehen werden. f 5 2 
Zugleich werden Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch oͤffentlich vorgeladen 
a) die Nachkommen des Johann Hartwig Auguſt von Uechtritz wegen des für fie Rubr, 
II. Lit. b. auf Hartha eingetragenen Fideikommiß⸗Kapitals von 13326 thlr. 20 ſgr., 
b) alle übrigen unbekannten Anwärter des gedachten Fideikommiſſes, 
e) die Frau Joh. Henr. Eleon. v. Gersdorf, ſpaͤter verehel. v. Poſern modo deren Erben, 
d) der Partikulier Georg Heinrich Meufel, f 
e) die Geſchwiſter Peterſen, — 
1) die Hauptmann v. Schwemmlerſchen Erben, 
g) der Kaufmann Roch, 2 
n) der Appellations⸗Gerichtsrath Nehrhoff von Holderberg, 
i) der Canonicus Noack, s 
k) der Carl Oscar Hadra und 
1) die Kaufmann Prenzelſchen Erben. 


Glogau, den 6. Maͤrz 1840. a ‚Röniglißes Ober s Landesgericht. 
Senat. Kun ow. 
Freiwillige Subhaſtation. Gerichtsamt von Leſchwitz⸗Poſottendorf. f 
Das den Johann Ehriſtian Helbigſchen Erben gehörige Schenkgrundſtück Nr. 12 in Leſchwitz⸗ 
Poſottendorf ſoll den 26. Auguſt d. J. an Gerichtsſtelle daſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 
Beſchreibung und neueſter Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur des Juſtitiars zu Goͤrlitz, 
Brüdergaſſe Nr. 18 einzuſehen. Goͤrlitz, am 5. Juli 1840. 


N Nothwendiger Verkauf. Die den Hamannſchen Erben gehörige Gartennahrung Nr. 
24 zu Mengelsdorf, Görlitzer Kreiſes, dorſgerichtlich auf 485 thlr. 20 fgr. 10 pf. abgeſchätzt, 
(Taxe und Hypothekenſchein find in der Gerichtsregiſtratur einzuſehen) wird den 28. September 
1840 an Gerichtsſtelle zu Mengelsdorf ſubhaſtirt. 

Görlitz, den 18. Juni 1840. Das Patrim. Gericht Mengelsdorf. 


Subhaſtationspatent. 
Die Bauernahrung Nr. 37 a zu Ober ⸗Zodel, den Chriſtian Gottlob Buͤchnerſchen Erben zu⸗ 
gehörig, und auf 4800 thlr. gerichtlich abgeſchätzt, foll im Termine den i 
9. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtamtsſtelle zu Ober⸗Zodel öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein find in unſerer Canzlei in Goͤrlitz einzuſehen. 
Goͤrlitz, den 15. Juli 1840. Das Gerichts⸗Amt zu Ober ⸗Zodel. 
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Das auf Lauterbacher und Lichtenberger Revier eingeſchlagene Scheit⸗ und Stockholz fol in 
einzelnen Klaftern an den Beſibietenden gegen fofortige Bezahlung verkauft werden, daher Kauf: 
luſtige eingeladen werden, ſich am 1. September d. J. Vormittags 8 Uhr auf Lauterbacher, und 
am folgenden Tage auf Lichtenberger Revier einzufinden. 

Goͤrlitz, den 8. Auguſt, 1840. 2 Der Magiſtrat. 


Frej willige Subhaſt ation. 

Das Rittergut Nieder⸗Holtendorf und Zubehör, nebſt dem Freibauergute Nr. 4. daſelbſt, zu⸗ 
ſammen mit Berüdfichtigung der landwirthſchaftlichen Principien auf 22,495 thlr. 6 far, 3 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt, ſol auf den Antrag des Vormundes der minorennen Beſitzer zufolge Auftrags des Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Glogau in dem auf den 4. November 1840, Vormittags 10 Uhr, 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Nieder-Holtendorf im Gerichtslocale anberaumten Termine an 
den Meiflbietenden verkauft werden. Ebendaſelbſt iſt die Taxe nebſt Kaufbedingungen und Hy⸗ 
pothekenſcheinen einzuſehen. ö 

Goͤrlitz, den 22. Juli 1840. Der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Boͤniſch. 


: Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des Düngers, alten Lagerſtrohes, Kuͤchengeſpüls und der Gruͤnzeugſchaalen 
auf die beiden Jahre 1841 und 1842, iſt ein Bietungstermin auf den f 
13. Auguſt c., Nachmittags um 2 Uhr, 
angeſetzt, und werden Landwirthe, welchen daran gelegen iſt, ihre Grundſtuͤcke in guten Duͤngungs⸗ 
uſtand zu verſetzen, und die ſich den zu ſtellenden Bedingungen unterwerfen wollen, eingeladen, 
5 zu ander feſtgeſetzten Zeit im Amtslocale der unterzeichneten Behörde zur Abgabe ihrer Ges 
ote, einzufinden. E 
Bemerkt wird hierbei noch, daß die Gebote auf jeden einzelnen der genannten Artikel beſon⸗ 
ders zu machen ſind. 3 Die Direktion der Königl. Strafanſtalt. 
Goͤrlitz, den 23. Juli 1840. a 5 Heinze 


F — n ——— -m——⁹⁷G rr. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


AU BE RER 

e Hypotheken, an pünftliche Zinszabler. 5 

Das Central - Agentur ⸗Comtoir, Lindmar. 
Petersgaſſe Nr. 276. 5 3 


BF Kapitalien von 200, 400, 500, 1000, 1200, 1400 bis 6000 Thaler, find gegen fihere 
dee fofort auszuleihen, und das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu 
erfahren. 

— iß—iðL:. .iãẽ .ĩ¾ ˙ ü —„— ö e i. —-᷑—̊— . .iã S̃ir̃ ——ßiEʒ:᷑..;ßxꝛ—· ͤäͤĩͤöß˖.:lkñĩVvèvĩ ðĩxĩix!ĩ x 
Gelder liegen zur ſofortigen Ausleihung bereit; Grundstücke, als: Gafthöfe, Brauhöfe, Stadt: 
garten und Privathäufer, welche zum Verkauf übertragen, empfiehlt den Herren Kaufluſtigen uns 
ter ſehr annehmbaren Bedingungen zu deren Ankauf i 
der Agent und Commiſſionair Stiller in Görlig, Nickolaigaſſe Nr. 292. 


— ———— ęꝗé—uĩp —— — — — — 

Ein maſſiv gebautes, für einen Stellmacher ſich befonders eignendes Haus, indem ein ſolcher 
in dieſem bedeutend anſehnlichen Dorfe, 2 Stunden von Görlig gelegen, fein vortheilhaftes Aus⸗ 
kommen ſindet, enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, ſtebt bald zu verpachten und iſt ſogleich zu be⸗ 
ziehen. Die nähern Bedingungen und Nachrichten hierüber find bei dem Schloſſermeiſter Herrn 
Louis in der Plattnergaſſe zu Goͤrlitz einzuziehen. 


ſind ſtets Gelder, gegen gut 
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Schmiede⸗Verkanf. Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen meine zu Nicolausdorf (Lau⸗ 
baner Kreiſes) an der Chauſſee von Lauban nach Schönberg gelegene Schmiede ⸗Werkſtatt, 
wobei noch außerdem 10 Scheffel Dresdner Maaß guter pfluggaͤngiger Boden unb 4 Schef⸗ 
fel Dresdner Maaß dergleichen Wieſewachs find, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige wer⸗ 
den hoͤflichſt erſucht ſich an mich ſelbſt wegen dem Kaufspreiſe und den Bedingungen gütigſt zu 
wenden. Friedr. Auguſt Rohr, Huf⸗ und Waffenſchmied. 

Auf ein, nach landwirthſchaftlichen Tax⸗Prinzipien, dem Betragswerthe nach über 14,000 thlr. 
abgeſchaͤtztes Landgut wird zur erſten Hypothek ein Kapital von 2,600 thlr. zu 4 pCt. zu borgen 
geſucht. Hierauf Reflectirende werden ergebenſt erſucht ſich der Einmiſchung Dritter guͤtigſt zu 
enthalten. Naͤhere Auskunft in der Exped. des Anz. 

In Ober⸗Langenau iſt eine Bleiche mit maſſiven ſchoͤnen Gebäuden, mit fämmtlichen Bleich⸗ 
geraͤthſchaften und einem bedeutenden großen Bleichplan fofort zu verkaufen. Dal dies Grund⸗ 
ſtück Ueberfluß an reinem Waſſer hat, auch auf Verlangen mehrere Scheffel Ackerland dazu abge⸗ 
laſſen werden konnen, fo iſi daſſelbe wegen feiner ſchoͤnen Lage ſehr zu empfehlen. Kaufluſtige er⸗ 
fahren das Naͤhere bei dem Goldarbeiter Finſter Nr. 110 am Obermarkt in Goͤrlitz. 


Gewerbe = Ausſtellung. 3 

In Folge unſerer früheren Bekanntmachungen bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, 
daß die angekündigte Gewerbe⸗Ausſtellung den 1. September ihren Anfang nehmen, das dazu bes 
ſtimmte Lokal aber noch beſonders bekannt gemacht werden wird. s 

Indem wir daher ſaͤmmtliche Künſtler und Gewerbetreibende, welche ſich für dieſes gemein⸗ 
nügige Unternehmen iutereffiren, hiermit nochmals einladen, daſſelbe durch zahlreiche Einlieferung 
ſich dazu eignender Gegenſtaͤnde zu befördern, finden wir uns veranlaßt, wiederholt zu erklären, 
daß auch von Perfonen, welche nicht Mitglieder des Vereines find, Beiträge ſehr gern angenom- 
men werden. Wir müſſen jedoch bitten, die Anmeldungen moͤglichſt zu beſchleunigen, und wegen 
Ablieferung der Gegenflände, welche der nöthigen Vorbereitungen wegen, allerſpaͤteſtens bis zum 
28. d. M. erfolgen muß, ſich an Herrn Schornſteinfegermſtr. und Rathsherr Keller, Hrn. Tuchappre⸗ 
teur und Stadtverorbn. Döring oder Hrn. Robert Oettel zu wenden. 

Goͤrlitz, den 13. Auguſt 1840. Der Verwaltungsrath des Gewerbe⸗Vereins. 

mr Optikus Staude aus Torgau 
empfiehlt ſich zum bieſigen Markte mit einer großen Auswahl ſelbſt verfertigter optiſcher, mathe⸗ 
- matifcher und phyſikaliſcher Kunſtwaare; vorzuͤglich offerirt er Augenglaͤſer von Kryſtall und Flint⸗ 
glas, desgleichen Azurgläfer, welche nach den gemachten Erfahrungen den ſchwachen Augen ſehr 
wohlthätig find und welche in allen beliebigen Faſſungen und durch ſchon gemachte Proben dieſel— 
ben nach Umſtaͤnden für ſchwach⸗ oder kurzſichtſge Perſonen regelmäßig gegeben werden; ferner 
Lorgnetten für Herren und Damen, doppelte Theater⸗Perſpective zu 2 — 3 thlr., feine Reiß zeuge, 
Zirkel, Reißfedern, Kompaſſe, Goldwaagen, Alkoholometer und Thermometer, Laterna magica, Camera 
obſcura, Mikroskope compoſita, Teleſkope mit und und ohne Stativ, fo wie alle in dieſes Fach 
einſchlagende Artikel ſind in großer Auswahl zu haben. Seine Bude iſt auf dem Obermarkt in 
der breiten Reihe, vom Salzhauſe herein rechts. 


5 Förmlicher Aus verkauf 
von Spanhüten, das Stück zu 12 und IA gr. ſowie Strohhüte aller Art zu ganz billigen Preifen, auch 
warme Schuhe und Stiefeln f 
on Tuchleiſten geflochten, mit Wolle gefüttert, in reichſter Auswahl, bunt und ſchwarz be⸗ 
ver Sorte, von 2 bis 8 gr. pro Paar, empfehle ich zu geneigter Abnahme in Dutzenden und einzeln 
ſtum bevorſtehenden Goͤrliter Markte. Mein Stand iſt am Obermarkte neben der Papier: Nieder: 
lage. Friedr. Neumann aus Zittau. 
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Carl Mathäus Weida aus Gotha 


empfiehlt ſich zu dem bevorſtebenden Jahrmarkte mit guten geräucherten Fleiſchwaaren, als: Cer⸗ 
velatwurſt, erſie und zweite Sorte, Lungenwurſt, Blutwurst, Breslauer gefüllte Schinken in Bla: 
fin, große und kleine Knackwürſte, Rindszungen, Schinken, Speck u. f. w., und verſpricht die 


illi reiſe. 


Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße - 54, 

empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß 
x . Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren 

für Herren und Damen, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preiſe Helen wird; 

Sein Stand iſt auf dem Obermarkt. a 
CCC / / / d DE DENE EBD ENTE 
f Gottlieb Körber aus Schönberg 

empfiehlt fein Lager von Teppichen, Wachstuch, Reiſebeuteln für Damen und Herren, Stubentüs 
chern, auch Frankfurter Pferdedecken. Stand: Brüdergaſſe im Haufe des Tuchfabr. Hrn. Neumann. 


Jahrmarkt : Anzeige. 
Auſierordentlich wohlfeiler Verkauf ſehleſiſcher Leinwand⸗Waaren 
von Moritz Heymann aus Preslan im Gasthofe zum weiſsen Moss. 

Einem geehrten Publico und meinen werthen Kunden hieſiger Stadt erlaube ich mir zum 
gegenwärtigen Jahrmarkt mein bedeutendes Lager weißer und bunter Leinwand⸗ 
Waaren mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, daß ich noch nie ein fo reichhaltiges und 
aus beſter Qualität beſtehendes Waarenlager hier gehabt, und ſelbiges zu folgenden beifpiels 

los niedrigen aber feſtgeſetzten Preiſen verkaufe, als: 


2 breite Ueberzuüge und Federleinwand 3 3-33 — 4ſgr. pro Elle 
volle & breite Kleider⸗ und Schürzen ⸗ Leinwand in den ſchoͤn⸗ 
ſten Muſtern und ächteſten Farben a 3 — 32 ſgr. — 


Köperzeuge zu Beinkleidern, Schlafröden und Pelzuͤberzugen a 3—3—4—5 fgr. — 
volle $ breite Schmiedeberger Ueberzuͤge und Federleinwand in 


ben neueſten Deſſeins (reine Leinen) a 5 — 33 for. — 

$ breiten Bett⸗Zwillich 8 3— 3; far. > 
volle 2 breite Schmiedeberger rothftreifigen Bett⸗Zwillich beſter 

Qualitat (reine Leinen) a 75 — 85 ſgr. — 


Eine ſehr bedeutende Auswahl weißgarnige Hemden⸗Leinwand (reine Leinen) zu auffallend 
billigen Preiſen von 8 bis 15 thlr. das Schock. Weiße Reſter⸗Leinwand, leinene Handtücherzeuge, 
ſchwarze Leinwand für Herren⸗Kleidermacher und Tapezierer, J und 2 breiten feinen weißen Koper 
und Bamaſt (zu Bertüberzügen und Bettdecken), abgepaßte feine weiße Piquee⸗Roͤcke, 2 und z br. 
geſtreiften feinen Köper zu Roleaur, 4 breiten glatte und damaſtirte Mouſſeline zu Vorhaͤngen, 
feinen weißen Chaconett und ſchottiſchen Battiſt ꝛc. aͤußerſt billig. 

Saͤmmtliche Waaren beſtehen aus beſter Qualität und koͤnnen insbeſondere denjenigen Herr: 
ſchaften, welche Ausſtattung für ihre Tochter bedürfen, aufs Beſte empfohlen werden. 

Goͤrlitz, den 12. Auguſt 1840. Moritz Heymann. 
Heinrich Voigt aus Leipzig 
bezieht gegenwärtigen Markt in Goͤrlitz zum erſtenmal mit einem vollſtändigen Lager von Wachs⸗ 
tüchern aller Art, als: Fußtapeten, Sophateppichen, Treppenlaͤufern, Rouleaux, Tiſch⸗Naͤhtiſch⸗ 
Komoden⸗ und Fortepiano⸗ Decken, auf lackirten Wachsbarchent, in ſehr geſchmackvoller Auswahl, 
und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 
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85 an Müller aus Dresden , N 
iehlt während des Marktes mit Ihrem gewoͤhnlichen Waarenlager, als fhöne neue Mu⸗ 
3 1 und Tüchern, Swanboy⸗Roͤcke von der neueſten Sorte, Schnürleiber in allen Gr 
ßen, Wachs taſchen, desgl. Zoden, und ſeidene Taſchen, Hauben⸗Koͤpſe in allen Sorten, feidene 
und Zwirn⸗Handſchuhe, Tiſchteppiche und andere Artickel mehr. Ihr Stand if in der großen 
Reihe und an der Firma kenntlich. 


FCC 
Moſes Jonas ans Goldberg 


Merino, Bombaſſin; eine große Auswahl 4 und 4 breiter Cattune neueſten Oeſſeins; 
80 desgleichen große gute Umſchlagetuͤcher in Blonde, Seide, Mousselin de laine, Pleids ag 
g und geſtickt; geſtickte Damen⸗Crawatten und Taſchentücher; feinem weißen Zeugen zu J 
Sommer ⸗und Ballkleidern, glatt, gemuſtert und geſtickt; Laſtart, Batiſt, Lenon, Cams J 
bryc, Mull; carirte Gardinen⸗Mouſſelinen; weißen und bunten Tiſchdecken; Piquce⸗ J 
= und Reifroͤcken; ſchweren weißen Piqude-Deden; Meubles⸗Damaſten; Weſten in Wolle, SR 
Seide und Piqude, auch Ballweſten; Herrens Gravatten, Schlipſen und Chemiſetts; Sag 
achten leinenen Beinkleidern und Bokscain; oſtindiſchen ſeidenen Taſchentüͤchern und 858 
ſchwarzen Halstüchern, fo wie allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. 20% 
Indem ich um geneigte Abnahme bitte, verſichere ich zugleich die möglichft billige SE 
ſten Preiſe und gute achte Waare. Stand im Kuͤhnſchen Bierhofe auf der Brüdergaſſe SR 
Se Nr. 138, 1 Stiege hoch. “ 5 3; 
Carl Eduard Höhle a 
aus Groß ⸗Schön au bei Zittau, 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit allen Sorten lackirten Blechwaaren, wie auch 
Weiß: und Meſſingblechwaaten, als: alle Arten Lampen, befonders ſehr vortheilhaft eingerichtete 
Billard⸗Lampen mit 2 Cylinder auch Wandlampen, Kaffeebretter, Zuckerkaſten, Fruchtkoͤrbe, Schreib⸗ 
zeuge, Leuchter, Kaffeemaſchinen u. ſ. w. und verſichert bei reellſter Bedienung die moͤglichſt billig⸗ 

flen Preiße. Sein Stand iſt am Kloftertbor. a 


i Verliner Eiſen⸗Guß⸗Waaren 8 
eigner Fabrik von Carl Zorn aus Berlin, ſind zum bevorſtehenden Markt billigſt und in 
großer Auswahl zu haben auf dem Markte. i 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein volfſtändig aflortietes Lager von neuen 
boͤhmiſchen Bett⸗Federn und fertigen Betten zu moͤglichſt billigen Preiſen. 

; Heinrich Kuſche, wohnhaft Oberlangengaſſe Nr. 172. 

Die neuerbaute ſogenannte Obermuͤhle in Hennersdorf bei Goͤrlſtz mit zwei Mahlgängen, 
Graupengang, Bretſchneidemuͤhlen, Aeckern und Wieſewachs iſt fofort aus freier Hand zu verkau⸗ 
‘fen, oder von Michaeli d. J. an zu verpachten; Nähere Auskunft hieruͤber, fo wie die Kauf⸗ oder 
Pachtbedingungen find beim Lohgerbermeiſter Berg in der Kahle zu Goͤrlitz zu erfahren. 

ER J. C. Glas aus Leipzig 2 
empfiehlt zu gegenwaͤrtigem Jahrmarkt zum Erſtenmale fein Taback⸗ und Cigarrenlager mit einer 
Auswahl von Havanna⸗ und verſchiedenen anderen Sorten Cigarren, fo wie auch mit gutem 
Portorico und Knaſtertaback, und ſtellt die billigſten Preiſe. 


— 


a 


Delicates, nach Magdeburger Art eingelegtes, oder ſogenanntes Dauer⸗Sauer⸗ 
kraut, was 2 bis 3 Jahr feine Weinfäure, angenehmen Geruch und Geſchmack behält, iſt zu haben 
in weißem, roͤthlichem und rothem Kraut eingelegt, in der Handlung Neißgaſſe Nr. 351; des: 
gleichen eingelegte Eſſig⸗Pflaumen, Eſſig⸗, Pfeffer, Senf: und Salz, oder faure Gurken da⸗ 
ſelbſt zu bekommen. i Werk meiſter. 

In der Pelersgaſſe Nr. 320 hierſelbſt iſt ein großer trockner Keller zu vermieſhen. 

Eine Stube nebſt Stubenkammer if für eine einzelne Perſon oder auch für zwei einzelne 
kinderloſe Leute in einem bequemen Haͤuschen zu Hennersdorf bei Goͤrlitz zu vermiethen; das 
Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu vermiethen. a 

Dieſen Jahrmarkt über if in Nr. 123 neben der goldenen Krone ein Laden zu vermiethen. 
Eine große Stube mit Zubehör iſt zum 1. Octbr. für eine oder zwei Perſonen zu vermiethen. 
Bei wem? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. — 

In dem Hauſe Nr. 587, Steinweg⸗ und Bockgaſſenecke, iſt das erſte und zweite Stock von 

jetzt ab ſogleich, zuſammen oder in einzelnen Wohnungen, desgleichen in dem Hauſe Nr. 588 
rechts die Parterrewohnung von Michaelis d. J. an zu vermiethen. Beide Häufer find auch zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Werkmeiſter und deſſen Frau, wohnh. Neiß⸗ 
gaſſe Nr. 351. ö ER 
In Nr. 613a. auf dem Nikolaigrahen ift ein Logis, beſtehend aus Stube, Bodenkammer, ei⸗ 
nem großen Gewölbe, Keller, Holzſtall nebſt einem Verkaufsladen, entweder im Ganzen oder auch 
einzeln zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 
— Ein freundliches Logis vorn heraus an der Mittagſeite, beſtehend in Stube nebſt Stubenkam⸗ ) 
mer und Zubehör, iſt ſofort an eine geraͤuſchloſe Familie auf dem Handwerk Nr. 362 zu ver: 
miethen. f 

In Nr. 156 iſt ein Logis von 4 Stuben und eines von 2 Stuben, oder auch beide zufam⸗ 


men, zu vermiethen und den 1. Oetbr. 1840 oder 1. Januar 1841 zu beziehen. 

Zwei Stuben nebſt Stubenkammer find zu vermiethen; auch kann noͤthigenfalls ein Pferdes 
ſtall dazu abgelaſſen werden. Das Weitere iſt zu erfragen: Brüdergaſſe Nr. 9. f 
„„ — — 0 ( —P—————————————— j c — 

Vor dem Spitalthore ſind in Nr. 793 zwei Stuben nebſt Kammer und Zubehoͤr zu vermie⸗ 
iben und zum 1. October zu beziehen. Das Nähere bei dem Eigenthümer. 

— ——ĩ . — — — — — œ́ ꝗ—U—ä— ———f — —— — 

Drei Zimmer, vorn heraus, mit allem Zubehör, find in Nr. 1 am Untermarkte zu vermiethen 
und zu Michaelis zu beziehen. . 

Wegen eingetretener Familienverhaͤltniſſe find in Nr. 307 b. zwei freundliche Stuben nebſt 
Bodenkammer und Kuͤche zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; auch koͤnnen nach Verlangen 
Meubles dazu gegeben werden. Von Weihnachten an iſt die ganze Etage, beſtehend aus 5 Stu: 
ben nebſt uͤbrigem Zubehör, zu vermiethen. Sy: 

€: ſteht ein gut befchlagener , faſt neuer Marktkaſten zu verkaufen am Steinwege Nr. 580, 

In der Stadt Berlin ſteht ein palbbedecktet ſeſchter Wagen zu verkaufen. und ſſt das Nähere 
bei dem Wirth Herrn Thieme zu erfragen. 

Eine Weiberkirchenſtelle In der Peterskirche, P. U. Litt. M. Nr. 8 allhier, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Expedition des Görliger Anzeigers. 

— —— — — 2 — — — — ͤ :J— —2—, — = Wr EREEE EERERG 

Unterzeichneter empfiehlt ſich bei feinem Abgabe von bier allen Freunden und Bekannten zu 
fetnerm geneigten Wohlwollen. Görlig, den 12. Aug. 1840. Dr. Ficker. 


(Hierzu zwei Beſlagen,.) 


Erſte Beilage zu. N 33 des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 13. Aug. 1840. 


Beſten Fliegenleim empfiehlt J. Eifler. 


x 
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Zu bevorſtehenden Jahrmarkt iſt unter den Hirſchlaͤuben in dem Brauhofe der Madam Harts 
725 7 Laden billig zu vermiethen, das Nähere in der Mittellangengaſſe bei dem Buchbinder 
r. Hahn. 
—————————————————————— ——u—— 32. 
Ein Verkaufsladen iſt dieſen Jahrmarkt über zu vermiethen. Auch find drei Schüttböden zu 
Taback oder Getreide von jetzt an zu vermiethen in Nr. 126 am Obermarkt. 


Die erſten neuen holländiſcher Häringe empfiehlt und verkauft billig 
Joh. Sam. Schmidt an der Rathswaage. 

Janz neu geſiſchte fette Karpfen find von beute an alle Tage von früh 7 bis 9 Uhr im 
Hauſe des Herrn Steffelbauer zu haben, desgleichen ſind daſelbſt zwei Schildkroͤten, Maͤnnchen 
und Weibchen, zu verkauſen. 2 Latſch, 8 
Goͤrlitz, den 13. Auguſt 1840. f 8 Fiſch⸗Haͤndler. 

Auf dem Dom. Nd. Sohland am Rothſtein, ſtehen noch 50 Stück Prack⸗Schaafe zu ſoforti⸗ 
gem billigen Verkauf. 

Vorzüglich ſchöner Torf, 1000 Stück incl. Fubre bis Görlitz für 1 thlr. 22 fgr. 6 pf. ift bei 
dem Dominium Müdenhain zu verkaufen; Beſtellungen bittet man bei dem Herrn Buchhalter 
Köhler im Gaſthoſe zum Hirſch hierſelbſt gefäligft abgeben zu laſſen. a . 

Die von mehreren achtungswerthen Landwirthen hieſiger Umgegend angekauften und als fehr 
vortheilhaft und zweckmaͤßig befundenen Ackerpflüge (boͤhmiſcher Art) find vorräthig und werden zu 
jeder Zeit gefertigt bei dem Schmiedemeiſter Kotz in Pfaffendorf an der Landeskrone. Auch er⸗ 
theilt nähere Auskunft und nimmt Beſtellungen an der Schloſſermeiſter Herr Louis, wohnhaft in 
der Plattnergaſſe zu Goͤrlitz. pre 8 Ae 


Dritter Rechenſchaftsbericht 
der Berliniſchen Lebens » Verficherungs = Gefellichaft. 

Die nach der diesjährigen General⸗Verſammlung der Actionairs der Berlinifchen Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft ſtatutenmäßig veranlaßte Reviſion der von der unterzeichneten Direction fuͤr das 
Verwaltungsjahr 1839 abgelegten Rechnung, hat durch das plögliche Ableben eines der in jener Vers 
ſammiung erwähnten Herren Reviforen, erſt jetzt beendigt werden koͤnnen. Sie hat die unbedingte 
vollſtaͤndige Decharche der Direction für das betreffende Jahr zur Folge gehabt. 

Zur Vervollſtaͤndigung der bereits im Januar d. J. vorläufig von uns veroͤffentlichten Reſultate, 
welche durch die theilweiſe erſt fpäter eingegangenen Berichte der Herren Agenten kleine Abaͤnderungen 
erlitten haben, bemerken wir Folgendes: 
| Die Verfiherungs-Anträge waren, ſowohl der Zahl als dem Kapitalsbetrage nach, denen im Jahr 
1838 2 7 une Sie beliefen ſich auf 916 nach der Perſonenzahl und auf die Summe von 

051,900 Thalern. 5 
Die Anzahl der im Laufe des Jahres Verſtorbenen und die Höhe des ihnen verſicherten Kapitals 
blieb innerhalb der rechnungsmaͤßigen Grenzen. Es ſtarben 32 Perſonen mit einem Kapital von 36400 
Thalern. Nach Abrechnung derſelben und der anderweitig Ausgeſchiedenen ergab ſich am Schluſſe des 
Jahres ein reiner Zuwachs von 659 Perſonen mit 751,100 Thalern, jo daß ſich der Geſammtbetrag 
„ beſtehenden Verſicherungen auf 3,023,200 Thaler und die Zahl der Verſicherten ſich auf 
def. 
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Die Prämien⸗Einnahme der Geſellſchaft betrug 123,382 Thaler, von welcher ſich, nach Abzug 
ſaͤmmtlicher Ausgaben, und des rechnungsmaͤßig zum Refervefonds zurüdgefegten Betrags, die Summe 
von 33,227 Thalern als ein nach dem Jahresſchluſſe 1843 fiatutenmäßig zu verrechnender Ueberſchuß 
berausſtellt. Das Geſellſchalts⸗Vermoͤgen iſt mit Einſchluß eines bis auf 107271 Thaler geſtiegenen 
Reſervefonds auf 1,187,827 Thaler angewachſen. Bis 

Dieſe Reſultate gewähren die Ueberzeugung, daß unfer Inſtitut im regelmäßigen Wachsthume 
fortfchreitet. Sie beweiſen, daß das Publikum die durch daſſelbe ihm gebotenen Vortheile und die 
Wichtigkeit der Staats⸗Oberaufſicht, unter die es geſtellt iſt, anerkennt und zu wuͤrdigen weiß, und 
berechtigen zu der Erwartung, daß namentlich Preußens Staats⸗Einwohner, welche den 
auslaͤndiſchen Verſicherungs⸗Anſtalten die meiſten Tbeilnehmer liefern, auch künftig vorzugs⸗ 
weiſe von dieſem vaterländiſchen Inſtitute Gebrauch machen werden. Sie wis 
derlegen zugleich die hin und wieder laut gewordene Beſorgniß, daß die unter dem deutſchen Pu⸗ 
blikum mehr und mehr fich verbreitende Meinung zur Benutzung der ſogenannten Renten-Verſor⸗ 
gungs⸗Anſtalten, dem Lebens Verſicherungs⸗Geſchaͤfte überhaupt nachtheilig werden dürfte, wenig⸗ 
ſiens in Beziehung auf unſer Inſtitut, welchem wegen der gerade hier in Berlin mit glücklichem 
Erfolge ins Leben getretenen derartigen Anſtalt dieſe Befürchtung beſonders nahe gelegen hätte, 

Daß aber eine ſolche Beſorgniß überhaupt jedes zureichenden Grundes ermangelt, ergiebt ſich 
ohne Weiteres aus den ganz verſchiedenen Zwecken beider Inflitute, von denen das eine der Sorge 
für das eigene Leben der Theilnehmer gewidmet iſt, waͤbrend das andere ſich die Verſorgung der 
nach dem Tode ihrer Theilnehmer zurückbleibenden Familien zur Aufgabe ſtellt; Beide widerſtre⸗ 
ben ſich daher nicht nur nicht, ſondern wirken, eines wie das andere, zur Befriedigung gleich drin⸗ 
gender Beduͤrfniſſe des Publikums. | 

Wer dem Geſchaͤfts⸗Programme unſerer Geſellſchaft, von welchem bei allen Agenten derſelben, 
ſowie hier im Gefhäftsbtreau in der Spandauer Straße Nr. 29, Exemplare unentgeldlich zu ers 
halten find, einige Aufmerkſamkeit ſchenken will, wird ſich leicht überzeugen, daß die Benutzung 
unſers Inſtituts ibm das wohlfeilfte und ſicherſte Mittel gewäbrt, die Seinigen nach feinem Ab⸗ 
leben vor Noth und Mangel zu ſchützen. Daſſelbe hat durch mäßige Prämien bei bequemen Zah⸗ 
lungsterminen (z und 3 jahrlich) und kleinen Verſichernngs⸗-Summen (von 100 — 10,000 Thlr.) 
den Beitritt zur Verſicherung moͤglichſt erleichtet, und gewaͤhrt überdies den lebenslaͤnglich Verſi⸗ 
cherten durch ihre Theilnahme an dem Gewinn der Geſellſchaft auf Höhe von Ztel Antheil die 
Ausſicht auf die kuͤnftige Ruͤckgewaͤhr eines nicht unbedeutenden Theils der Prämien, Es iſt da⸗ 
her dem Publikum mit Recht zur vorzugsweiſen Benutzung zu empfehlen. 

Berlin den 27. Juli 1840. Direction der Berlin. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
C. W. Broſe, C. G. Brüſtlein, F. G. v. Halle, M. Magnus, Directoren. 
Lobeck, General⸗Agent. 

Bei der Berliniſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft koͤnnen in Görlig, Lauban, Rei⸗ 
chenbach, Rothenburg, Muskau ſo wie in Bautzen Loͤbau und Camenz blos durch den Unterzeich⸗ 
neten Verſicherungen vermittelt werden. 

* diesjährigen Jahresgeſellſchaft der Preußiſchen Rentenverſicherungs⸗ Anſtalt, welche faſt 
noch günſtigere Ausſichten als die vorjährigen gewährt, da am 15. Juli 1840, 2611 Einlage mehr 
als am 15. Juli 1839 gemacht waren, können blos noch in dieſem Monat Einlagen und 
Nachtrags⸗ Zahlungen, ohne das ſtatutenmaͤßige Aufgeld von 2 Sgr. pro Thaler, angenommen werden. 

Verſicherungen gegen Feuerſchaden, bei der durch ihre Reellität und Billigkeit als 
gemein bekannten Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft, werden nach Befinden 
ſogleich gültig abgeſchloſſen. a 

Der unterzeichnete wird künſtigen Montag am 17. fo wie Donnerſtag am 20. Auguſt in 
Goͤrlitz im Gaſthofe zum Hirſch zu treffen feyn. 
Moholz bei Niesky am 2. Auguſt 1840. Ohle. 


7 


N Ausverkauf. 8 
um mit meinen Schnitt⸗ und Mode⸗Waaren ſämmtlich zu räumen, 
verkaufe ich ſolche nun weit unter dem Einkaufspreiſe und bitte daher, 
mich zu bevorſtehenden Markt mit recht bedeutenden Aufträgen zu be⸗ 
ehren. Görlitz, 8. Auguſt 1840. Oswald Becker. 


5 Zahn kitt 
zum Ausfüllen der hohlen Zähne und zur langjährigen Erhaltung derſelben, er⸗ 
funden von Maurice & Langlume in Paris. ; 
Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 thlr. 
Dieſer zum phyſiſchen Wohl der Menſchheit erfundene Zahnfitt, bedarf keiner Anpreiſung, da 
ſeinef wohlthaͤtigen Folgen ſich gleich nach der That bewähren; daher erlauben wir uns, die an 
ſchadhaften Zähnen leidende Menge darauf aufmerkfam zu machen. 


Aechte Löwen⸗Pomade 
vorzüglichſtes Mittel ? 
um in einem Monate Kopfbaare, Schnurrbärte, Badenbärte und Augenbraunen herauszutreiben, 
Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1 ihlr., von James Davy in London. 
Alleiniges Depot für Goͤrlitz, bei Herrn : F. A. Oertel. 


erabgeſetzte Manufaktur - Waaren. ; 
Eröffnung des Verkaufs den 14. Aug., Schluß den 20. Aug. Im 
gewöhnlichen dazu beſtimmten Local. 
Görlitz, den 13. Auguſt 1840. Gebrüder Oettel. 
Es iſt ein Flügel wegen Mangel an Raum um einen fehr billigen Preis zu verkaufen in 
Nr. 36, Kloſtergaſſe. > 
Korn: und Waitzen⸗Saamen⸗ Verkauf. . 
Von dem fo beliebten, allgemein als vorzuͤglich und vortheilbaft anerkannten arabiſchen Jo⸗ 
bannis⸗Staudten⸗Korn, fo wie von dem ebenfalls als vortheilbaft und ausgezeichnet bekannten 
aſtrachanen Weißwaitzen iſt von dießjaͤhriger Ernte auf dem Dominium Kittlitz bei Löbau 
guter, reiner und geſunder Saamen zu bekommen. 
Geneigte Aufträge gelangen an den Inſpettor Eymann daſelbſt. 
Bekanntmachung. 5 
Pfandbriefe, Staats⸗Schuld⸗ Scheine ic. werden ſtets von uns zu den beſten Cours gekauft 
und verkauft, gute Wechſel discontirt, und Geld gewechſelt. 


Goͤrlitz im Auguſt 1840. Bader und Starke. 
Neue Haͤringe bat wieder erhalten und empfiehlt a Stück 24 for. F. Eiffler. 


— — ee 
8 probateſte Hühner: und Elſter⸗Augen⸗ oder Leichdornen⸗Vertilgungsmittel empfiehlt die 
Schachtel mit Gebrauchsanweiſung zu 5 Sgr. 8 30 Eiffler. 


Julius Steffelbauer am Sbermarkte der Hauptwache gegenüber, 
empfiehlt ſich mit einem großen Lager der neueſten Mode- Pfeifen, Cigarrenpfeifen, Rauch und Spa⸗ 
zierſtoͤcken ein neues Sortiment achter ſpaniſcher Rohrſtöͤcke, feiner bunten Porcelainkoͤpfen und mehreren 
anderen Waaren zu den dilligſten Preiſen. 


— 
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Glanz⸗Stuhl⸗Rohr, das Pfd. 42 ſgr. verkauft SZ. Steffelbauer. 
Schwarzes Ebenholz und mehrere andere feine Hoͤlzer⸗Abgang verkauft billig 
J. Steffelbauer am Obermarkte. 
Mit mehrern ſeinen Sorten Cigarren von gutem alten Lager empfiehlt ſich zu geneigten 
Bedarf e F. A. Oertel am Obermarkt. 


— — K ͤ ſä— ——— 

Es empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager neuer boͤhmiſcher Bettfedern, dieſen Jahrmarkt wieder, 
und verſichert ſich die Zufriedenheit ſeiner Abnehmer ferner zu verdienen der Unterzeichnete. Sein 
Stand iſt wie immer in Nr. 1 unter den langen Laͤuben. J. A. Ellbogen. 


Am Tten Auguſt 1840 ſtarb zu Leipzig an der Auszehrung mein aͤlteſter Sohn Herrmann Frie⸗ 
drich Theodor, Student der Rechts- und Kameral⸗Wiſſenſchaften im 22ſten Lebens- und Zten Studien⸗ 
Jahre. Allen theilnehmenden Verwandten und Freunden widmet dieſe Anzeige mit Bitte um ſtilles 
Beileid. Der Landrath von Ohneſorge auf Bremenhai 

Nach langem Leiden entſchlummerte am 5. d. M. unfere gute Gattin und Tochter, Frau 
Marie Louiſe Hertwig geb. Guͤnther, zu einem beſſern Leben, im 24ſten Jahre ihres Alters. 

Allen Denjenigen, welche der Verſtorbenen waͤhrend ihrer Krankheit Beweiſe der Liebe und 
Freundſchaft gaben und uns ihre Theilnahme an den Tag legten, fagen wir hiermit zugleich uns 
fern innigſten Dank. 1 ö 

Goͤrlitz, am 10. Auguſt 1840. Johann Georg Hertwig. 
Friedrich Auguſt Günther. 
Eva Dorothea Günther geb. Petzold. 
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Herzlicher Dank allen den Freunden und Nachbarn, welche bei der am 4. zum 5. d. M 


ausgebrochenen Feuersbrunſt uns fo thaͤtig zu Hülfe eilten, beſonders aber dem Kutſcher Rich⸗ | 


ter und Herrn Roder, für ihre menfchenfreundliche Rettung, von uns Unterzeichneten. Unver⸗ 


eßlich wird uns der Anblick, ſowie dieſe Teilnahme bleiben, da ich, der zuletzt Unterzeichnete, 


ohne Hülfe des 1c. Richter in den Flammen umkommen mußte. 
Goͤrlitz, den 8. Aug. 1840. Carl Losnitzer, Traugott Nix. 
Dankſagung. Der Unterzeichnete fühlt ſich verbunden, ſowohl den Beboͤrden als feinen 
Mitbürgern und Freunden, welche bei dem in der Nacht vom 4. zum 5. d. M. ausgebrochenem 
Feuer in feiner Appreturanſtalt durch perfönliches Herbeieilen und thätige Hülfleiftung fo weſent⸗ 


lich zu Hemmung des Feuers beigetragen haben, hierdurch ſeinen Dank ſchuldigermaaßen zu de⸗ 
zeugen. Möge die Vorſehung Sie für die bier bewieſene menſchenfreundliche und nachbarliche 
Theilnahme in allen Ihren Verhaͤltniſſen ſegnen, beſonders aber Sie mit ähnlichen Unglüdsfälen 


ſtets verſchonen. Ich werde nicht unterlaſſen, eines Jeden wohlwollende Meinung von mir aus 
dankbarer Achtung zu erwiedern. . 

Goͤrlitz, den 8. Auguſt 1840. Benjamin Härtel, 

Um das ſo vielfach verbreitete Terücht ji widerlegen, als habe das Mittel der Tuch macher 
den gegen den Tuchbereitermſtr. Wilh. Döring wegen unerlaubten Tuchausſchnitt geführten 
Proceß verloren, erlauben ſich Unterzeichnete, bierdurch anzuzeigen: 

„daß das Mittel der Tuchmacher den erwaͤhnten Proceß in aller Form Rechtens ge⸗ 
wonnen hat und dem pp. Döring nicht allein die Bezahlung und Erſtattung aller Ko⸗ 
ſten, nebſt einer Succumbenzſtrafe zuerkannt, ſondern auch aller Tuchausſchnitt, ſowie der 
ellenweiſe Verkauf in der Appretur ſchadhaft gewordener Tuche und Flecke bei einer Strafe 
von 10 thlr. für jeden Uebertretungsſall verboten worden iſt.“ 

Goͤrlitz, den 10. Aug. 1840, Die durch Schragenſtellenbeſitz zum Tuchausſchnitt 

berechtigten Meiſter des Tuchmachermittels. 


* 


Zweite Beilage zu W 33 des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 13. Aug. 1840. 


Troſt⸗ Wort. Wenn Neid und Chicane die Triebfeder find, wodurch dir Deine Mitbrüder 
zweideutige Vornamen Deinen ehrlichen Namen verunglimpfen wollen, Du ſelbſt aber nicht be» 
wußt biſt, auf irgend eine Art es verſchuldet zu haben; ſondern es nur geſchieht, weil du Dich fo . 
wie andere redlich naͤhren und mit der Zeit fortſchreiten willſt; die Chicane aber, den Neid unter. 
flügend, morſche Formen hervorſucht, um dir Deine gerechten Anſprüche zu erſchweren; fo beruhig« 
Dich junger Freund! und gedenke des Sprüchworts: Wenn Dich die Läßerzunge ſticht; 
fo laß dir dies zum Troſte fagen, die ſchlechſten Früchte find es nicht, an 
ni A FE — . ̃ĩðxy“, ̃˙— 
Anſtellungsgeſuch. Ein routinirter Copiſt, der acht Jahre unausgefegt bei einem Stadige⸗ 
richt beſchaͤftigt geweſen auch im Rechnungsfache bewandert und mit den beſten Zeugniſſen verſehen 
iſt, wuͤnſcht ein feinen Kenntniſſen angemeſſenes anderweites Engagement; wobei zugleich bemerkt 
wird, daß ſich derſelbe auch mit Clavier⸗ und Geſangunterricht beſchaͤſtigt hat. Die Exped. des Anz 
wird naͤhere Nachweiſung zu geben die Guͤte haben. 


1 Oeconomie⸗Adminiſtrator und 3 Wirthſchafts⸗Inſpektoren 
mit guten Atteſten verſehen, koͤnnen vortheilhafte Engagements auf bedeutenden Gütern nachgewie⸗ 
fen werden, durch das beauftragte Comtoir des Polizeirath und Hauptmann m, 
D. Titz in Berlin, Scharrnſtraße Nr. 18. 

Ju dieſem bevorſtehenden Jahrmarkt iſt in der Brüdergaffe ein Verkaufs Ibe zu vermiel 
Das Naher! in der Expedition des Anzeigers. a se ee 

Ein junger verheiratheter, militairfreier Mann ſucht vom 1. Sept. a. c. an, fein weiteres Fort⸗ 
kommen als Bedienter, Marqueur oder Kutſcher bei einer Land⸗ oder Stadtherrſchaft. Naͤhere Aus⸗ 
kunft in der Expedition des Anzeigers. 


upt in häuslichen Arbeiten nicht unerfahren ict, findet nach Nachweis guter Atteſte als Köchin fo- 
De Unterkommen im Gaſthof zur Stadt Dresden in Oſtritz. chweis g fie 6 f 


Concert : Anzeige. 

Oer Oſtritzer Geſang⸗ und Muſik⸗Verein wird unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Kunft: 
verwandten aus Görlig, Zittau und hieſiger Umgegend, Sonntags, den 23 Auguſt d. J. in 
dem Gaſthofe „zur Stadt Dresden“ in Oſtritz das Oratorium: 

N Die Schöpfung von Joſeph Haydn | 
mit einem Geſang⸗ und Muſikchor von 120 Perſonen aufführen, und giebt ſich daher die Ehre, 
alle Muſikfreunde bierzu ergebenſt einzuladen. Der Anfang iſt Nachmittags um 4 Uhr. 

Entrée: Billets find im Subſeriptions⸗Wege bis zum 20. Auguſt d. J. à 8 gar. für jede 
Perſon beim Hr. Stadtmuſikus Apetz in Goͤrlitz zu baben. Vom 21. Auguſt bis zum Tage 

der Aufführung koſtet des Billet 12 ggr. — Um geneigten und recht zablreichen Zuſpruch bittet 
Ddſtritz, den 8. Auguſt, 1840. Der Geſang⸗ und Mufik⸗Verein daſelbſt. 
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In Bezug auf vorſtehende Annonce erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß id‘ 
nach Beendigung des Concerts einen ſolennen Ball entriren werde. — Für beſte und ausgeſuchteſt. 
Speifen, warm und kalt, fo wie für auserleſene Getränke werde ich beſtens beforgt ſeyn, und in. 
dem ich die prompteſte Bedienung und moͤglichſte Billigkeit verfpreche, bitte ich ebenfalls um tech! 
zahlreichen Zuſpruch. F. A. Brodkorb. 
ä Gaſtgeber zur Stadt Dresden in Oftrig- 
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Ergebenſte Einladung. Bevorſtehenden Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag und Donnerſta 
wird auf meinem Saale vom Herrn Stadtmuſikus Apetz volftimmige Janitſcharenmuftt gehalten 
werden. Mit gutem Kirſch⸗ und andern Kuchen, Speiſen und Getränken empfiehlt ſich freundlichſt 
u / : .. Günzel im Kronprinz. 
Künftigen Sonntag, den 16. d. M., iſt Concert im Wilhelmsbade von 4 bis 7 Uhr, nachher 


Tanzmuſik, ſowie auch Montag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag Tanzmusik. Für gute Ge 


tränke, Speiſen und Kuchen wird beſtens geſorgt ſeyn. Es ladet rrgebenſt ein 
C. F. Sah r. 
Ergebenſte Bekanntmachung. Sonntag den 23. Aug., ſowie Montags den 24. diefes 


und Donnerſtag den 27. wird bei Unterzeichneter Tanzmuſik gehalten werden, welches um guͤtigen 


Beſuch bittend, hierdurch anzeigt und für gute Speiſen und Getraͤnke beſtens ſorgen wird 
; j f C. verw. Baumeiſter. 
Jahrmarkt⸗Sonntag und Dienſtag wird bei mir dem Unterzeichneten das Kirchweihfeſt in 
der „Stadt Prag“ gefeiert, wobei ich nicht ermangeln werde, mit kalten und warmen 
Speifen beſtens aufzuwarken. Herren zahlen 13 Sgr. Entree, wofür Etwas verabreicht wird. 


Neubackner Kuchen iſt Sonnabends ſo wie an den angezeigten beiden Tagen zu haben. Es bit⸗ 


tet um zahlreichen Zuſpruch ergebenſt Strohbach. 2 
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Künftigen Sonntag, als den 16. d. M. Nachmittags 4 Uhr wird im Societätsgarten Ji 

Concekt ſtattfinden, Abends 7 Uhr Tanzmuſik. Montag Abend Tanzmuſik. Dienſtag 2 

Abend 7 Uhr bei völlig illuminirten Garten großes Concert, bei ungünſtiger Witterung 88 
Si wird Tanzmuſik gehalten. Mittwoch Abend Tanzmuſik, wozu ein geehrtes Publikum 
Si ergebenft eingeladen wird. Entrée a Perſon 14 far. G. Jacob. 

Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonnabend und Sonntag, neubadner 

Kuchen zu baben iſt und Sonntag, Montag und Donnerſtag vollſtimmige Tanzmuſik, wozu er um 

zahlreiche Theilnahme bittet. - Altmann, Schießhauspachter. 
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Künftigen Sonnabeud, als den 15. Auguſt, wird um junge Gaͤnſe geſchoben, wozu ergedenſt 
5 Gutte. ˖ 


einladet 
Vor einiger Zeit iſt ein kleiner Beutel mit 4 Zeichen aus einer Faͤrberei und etwas Geld, in 
einer biefigen Handlung liegen geblieben; der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühten zuruck erhalten. Das Nähere in der Exped. des Anz. a 
Es ift ein blauer mit weißer Kante verſehener Regenſchirm wo ſtehen gelaſſen worden. Der 
techtmaͤßige Eigenthümer dazu iſt in der Webergaſſe Nr. 406 im Hinterhauſe. 
. s Etabliffements ⸗„ Anzeige. 
Guſtav Köhlers Buchhandlung in Lauban. 8 
Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich neben meiner hieſigen Buchhandlung 
unter obiger Firma auch in Lauban eine i . 
RR Buche, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung e 5 
errichtet und heut eröffnet habe, die ich zur Beſorgung aller Litteratur und Kunſterzeugniſſe der Lite: 
raturfreunde, ſo wie dem rn gebildeten Publikum auf das angelegentlichſte empfehle, indem 
ich denſelben die puͤnktlich 
zuſichere. 3 . 
Die Führung dieſes Filialgeſchaͤfts iſt Herrn H. Opitz, einem tuͤchtigen in Leipzig gebildeten und 
in allen Branchen unſers Geſchaͤfts wohl unterrichteter Buchhändler anverkraut. N i 
Goͤrlitz, den 7. Auguſt 1840. Guſtav Kohler. 


* 


e und reellſte Ausführung jedes mir zukommenden Auftrages im Voraus 


